
DONNERSTAG
5. APRIL 2018�|�  Inland�|�11

SCHAAN Die Faszination der Psycho-
logie liegt darin, dass sie sich mit 
Fragen beschäftigt, die uns alle 
brennend interessieren: Warum 
handeln Menschen so, wie sie es 
tun? Was prägt ihre Persönlichkeit, 
was denken, erleben, fühlen, moti-
viert und fördert sie? Was macht 
Menschen einerseits glücklich und 
was macht sie anderseits traurig und 
krank? Was lässt Beziehungen gelin-
gen und was lässt sie scheitern? War-
um begehen Menschen Verbrechen? 

  Psychologen sind mehr als gute 
«Menschenkenner»: Im täglichen 
Leben versuchen wir diese und vie-
le weitere Fragen intuitiv zu beant-
worten, auf der Basis unserer Er-
fahrungen und Menschenkenntnis. 
Professionelle Psychologinnen und 
Psychologen arbeiten auch mit ih-
rer Intuition, aber sie sind mehr als 
«gute «Menschenkenner». Sie be-
obachten, erklären und beraten auf 
der Grundlage ihrer wissenschaft-
lichen Ausbildung. Sie sind nicht 
nur diagnostizierend und therapie-
rend tätig, sondern auch gestal-
tend. Sie nehmen Einfluss auf die 

Umfeld-, System-, Arbeits- und Or-
ganisationsbedingungen, in wel-
chen Menschen leben. Das traditio-
nelle Berufsbild vom Psychologen 
als dem «Seelendoktor à la Freud», 
der an der Couch im privaten Zwei-
ersetting die Neurosen seines Pati-
enten behandelt, hat sich markant 
verändert und erweitert.   

           
  Die vielfältigen Berufsfelder der 

Psychologie: Der Berufsverband 
der liechtensteinischen Psycholo-
ginnen und Psychologen (BPL) wird 
in einer «Volksblatt»-Beitragsserie 
über die kommenden Monate kon-
krete Themen der Psychologie nä-
her vorstellen. Die psychologischen 
Arbeitsfelder sind inzwischen sehr 
vielfältig: Psychologinnen und Psy-
chologen therapieren Patienten 
(Psychotherapie), betreuen in Kri-
sensituationen (Notfallpsycholo-
gie), beraten in der Schule (Schul-
psychologie), führen Präventions-
kampagnen durch (Gesundheits-
psychologie), arbeiten in der Perso-

nal- und Organisationsentwicklung 
(Organisationspsychologie), coa-
chen Sportler (Sportpsychologie), 
entwickeln Werbestrategien (Wer-
bepsychologie), begutachten und 
behandeln Straftäter (Rechtspsy-
chologie) und sind in der Erfor-
schung und Optimierung der Ver-
kehrssicherheit tätig (Verkehrspsy-
chologie). 

  Psychologie in Liechtenstein: 
Nicht alle diese Berufsfelder sind 
auch in Liechtenstein vertreten. 
Der Fokus der in Liechtenstein täti-
gen Psychologen liegt in der Diag-
nostik, Beratung, Betreuung und 
Therapie von Klienten, sei es als 
freipraktizierende Psychothera-
peuten in eigener Praxis oder als 
angestellte Psychologen in Institu-
tionen wie dem Amt für Soziale 
Dienste, dem Schulamt oder dem 
Verein für Betreutes Wohnen oder 
in der freien Wirtschaft.  

  Ausbildung, Titel- und Patienten-
schutz: Grundlage des Psycholo-
genberufs ist ein Universitätsstudi-
um in Psychologie. Darauf aufbau-
end erfolgt eine mehrjährige fachli-
che Spezialisierung, z. B. zum psy-
chologischen Psychotherapeuten. 
In diesem Fall handelt es sich um ei-
ne anspruchsvolle praktische und 
theoretische postgraduale Ausbil-
dung. Im Unterschied zu andern 
Ländern, z. B. der Schweiz, ist der 
Berufstitel «Psychologe» in Liech-
tenstein nicht umfassend gesetzlich 
geschützt. Hingegen kann sich in 
Liechtenstein «Psychotherapeut» 
nur nennen, wer über eine Bewilli-
gung des Amtes für Gesundheit ver-
fügt. Auf dem «Psychomarkt» sind 
immer wieder unqualifizierte An-
bieter anzutreffen, die sich für die 
Behandlung auch von klinischen 
Störungen wie Depressionen, Trau-
mata oder Angststörungen anbie-
ten. Es ist ein wichtiges Ziel unseres 
Berufsverbandes, für den Schutz 
der Patienten vor unqualifizierten 
Heilsversprechen zu sorgen.

  Ambulante Psychotherapie: Im 
Bereich der ambulanten Psycho-
therapie existieren fortschrittliche 
Versorgungsbedingungen in Liech-
tenstein: Insgesamt sind 18 konzes-
sionierte Psychotherapeutinnen 

und Psychotherapeuten in eigener 
Praxis tätig, wovon 12 über eine Zu-
lassung zur OKP verfügen. Die The-
rapeutinnen und Therapeuten sind 
auf die Behandlung von Erwachse-
nen oder von Kindern und Jugend-
lichen spezialisiert. Dem Klienten 
steht in Liechtenstein ein breites 
und niederschwelliges Angebot an 
professioneller Hilfe in seelischen 
Notlagen zur Verfügung, welches 
über die Grundversicherung abge-
rechnet werden kann.

  Steigender Bedarf: Der Bedarf an 
professioneller psychologischer 
Hilfestellung dürfte wohl weiter zu-
nehmen. Es sind weniger materiel-
le oder finanzielle Gründe, die 
Menschen bedrängen und in seeli-
sche Krisen geraten lassen. Die Ri-
sikopotenziale liegen auch in ge-
sellschaftlichen Veränderungen 
wie der zunehmenden Individuali-
sierung und Fragmentierung von 
Beziehungsformen, dem Verlust an 
Orientierung und Rückhalt und ei-
ner sich immer schneller drehen-
den Leistungsspirale in der Ar-
beitswelt, die zu Belastungs- und 
Überforderungssituationen füh-
ren. Hinzu kommen der demogra-
phische Wandel und die Folgen der 
Digitalisierung.  Die Herausforde-
rungen verändern sich, aber die 
Aufgaben bleiben für die Psycholo-
gie dieselben, nämlich die Förde-
rung der Menschen zu einer gesun-
den, selbstbestimmten, mit sich 
und seinem Umfeld in Einklang ste-
henden Lebensweise.

Christof Becker, 
Präsident des Berufsverbandes 
Liechtensteiner Psychologinnen und 
Psychologen (BPL)       

Mit dieser Beitragsreihe will der Berufsverband 
der liechtensteinischen Psychologinnen und 
Psychologen konkrete Themen der Psychologie 
näher vorstellen. In einer mehrteiligen Kolumne 
erhält er dafür im «Volksblatt» Raum, seine 
persönliche Meinung zu äussern.

Serie des Berufsverbandes der Psychologinnen und Psychologen Liechtensteins (BPL)

Faszination Psychologie

Christof Becker, Präsident des Berufs-
verbandes Liechtensteiner Psycholo-
ginnen und Psychologen. (Foto: ZVG) 

ÜBER DEN VERBAND

Gegründet 1977, zählt der Berufsver-
band der Psychologinnen und Psy-
chologen Liechtensteins (BPL) der-
zeit 43 Mitglieder, welche in den Be-
reichen Therapie, Beratung, Schul-
psychologie, Prävention und Wirt-
schaft tätig sind. Voraussetzungen 
für eine Aufnahme in den BPL ist ein 
Universitätsabschluss in Psychologie. 

Mehr zum Verband fi nden Sie unter 
psychotherapie.li. 

ANZEIGE

Inserate

Im Notfall
überall.

Mitarbeiter / Mitarbeiterin Abenteuerspielplatz 
Dräggspatz (Teilzeit 50 - 80 %)
Der Abenteuerspielplatz Dräggspatz ist ein Teil des Angebotes unseres Gemein- 
schaftszentrums Resch.

Aufgaben
- Planung und Durchführung von Angeboten und Projekten auf dem Abenteuer- 
  spielplatz
- Materialverwaltung
- Partizipation / Förderung „Kinderlobby“
- Administration
- Vermietung Infrastruktur
- Mitarbeit bei gemeinsamen Projekten und Aktionen des Bereiches Freizeit und 
  Kultur

-
struktur) zu Ihrem Aufgabengebiet.

Anforderungen
Wir setzen eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Matura sowie eine Wei-

-
nispädagogik voraus. Sie haben Erfahrung in Arbeit mit Kindern und handwerk-

prozess- und ressourcenorientiert.

Organisation
Der Abenteuerspielplatz ist bei jeder Witterung von März bis Oktober jeden Mitt-
woch und Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Während der Wintermonate 

-
ten. Deshalb ist hohe Flexibilität und Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeits-
zeiten gefordert.

Auskünfte zur Stelle
Für Auskünfte zur Stelle stehen Ihnen der Leiter des Gemeinschaftszentrums 

Bewerbungen

Gemeindevorstehung Schaan

 -

CONFIDA Immobilien AG
+423 235 83 58

stephanie.bargetze@confida.li

www.confida.li

1.5-Zimmerwohnung
Vaduz, Alvierweg 12
1. Obergeschoss, 33 m2

CHF 820.00 inkl. NK

2.5-Zimmerwohnung
Triesen, Landstrasse 187
2. Obergeschoss, 51 m2

CHF 980.00 inkl. NK

3.5-Zimmerwohnung
Vaduz, Schwefelstrasse 33
6. Obergeschoss, 93 m2

CHF 1'450.00 inkl. NK

3.5-Zimmerwohnung
Schaanwald, Vorarlbergerstrasse 212
Erdgeschoss, 95 m2

CHF 1'670.00 inkl. NK

3.5-Zimmerwohnung
Vaduz, Dammweg 4
5. Obergeschoss, 85 m2

CHF 1'710.00 inkl. NK

4.5-Zimmerwohnung
Balzers, Landstrasse 6
3. Obergeschoss, 103 m2

CHF 1'750.00 inkl. NK

5.5-Zimmerwohnung
Vaduz, Meierhofstrasse 19
4. Obergeschoss, 113 m2

CHF 1'880.00 inkl. NK

MIETOBJEKTE

Das Konkurrenzverbot in Ar-
beitsverträgen ist eine häu-
fige Klausel zum Schutz des 
Arbeitgebers, der natürlich 

vermeiden möchte, dass sein Arbeit-
nehmer nach Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses mit seinem ehe-
maligen Unternehmen direkt in Kon-
kurrenz tritt. Gemäss den gesetzli-
chen Bestimmungen fällt jedoch das 
Konkurrenzverbot dahin, wenn der 
Arbeitgeber seinerseits das Arbeits-
verhältnis kündigt, ohne dass ihm 
der Arbeitnehmer dazu begründe-
ten Anlass gegeben hätte. Der angeb-
liche vorhandene konkrete Anlass 
muss vom Arbeitgeber vorgebracht 
und auch bewiesen werden.

www.anwaltspartner.com

Rechtstipp

Konkurrenzklausel 
in Arbeitsverträgen

DR. REINHARD PITSCHMANN

RECHTSANWALT, 
LIECHTENSTEIN / ÖSTERREICH

Erwachsenenbildung I

Experimentieren mit 
Farben und Techniken
MAUREN Malkurs für Interessierte, 
auch ohne Vorkenntnisse: Die Teil-
nehmenden lernen Schritt für 
Schritt die verschiedenen Maltech-
niken kennen. Dabei entstehen abs-
trakte, lebendige, ausdrucksstarke 
Bilder, was diesen Malkurs für An-
fänger besonders attraktiv macht. 
Lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf. Der Kurs 179 unter der Leitung 
von Margrith Lenz findet an zwei 
Mittwochen (18. und 25. April) je-
weils von 18.30 bis 22 Uhr im Ge-
meindesaal in Mauren statt. Anmel-
dung/Auskunft: Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta, Tel.: 232 48 22/
E-Mail: info@steinegerta.li.  (pr)

Erwachsenenbildung II

Vogelstimmen-
Erkundung
SCHAAN Der Park der Stein Egerta 
und die Duxwiesen bieten Lebens-
raum für eine Vielzahl von Vogelar-
ten. Die Teilnehmenden lernen ei-
nen Teil der einheimischen Vogel-
welt während der Balz- und Brutzeit 
kennen. Sie versuchen, die Sänger 
zu beobachten und anhand der 
Stimme das Aussehen zu bestim-
men. Der Kurs 91 unter der Leitung 
von Werner Marxer beginnt am Frei-
tag, den 13. April, um 10 Uhr im Se-
minarzentrum Stein Egerta in 
Schaan. Anmeldung/Auskunft: Stein 
Egerta, Telefonnummer: 232 48 22; 
E-Mail: info@stein egerta.li).  (pr)

Aus der Region

Erich Schwärzler
verlässt Politbühne
BREGENZ Vorarlbergs Sicherheits- und 
Agrar-Landesrat Erich Schwärzler 
(ÖVP) verlässt nach knapp 25 Jahren 
die Vorarlberger Landesregierung. 
Er habe sich wegen eines Krankheits-
falls in der Familie zu diesem Schritt 
entschieden, gab der 65-jährige Poli-
tiker bekannt. Schon bei der Land-
tagssitzung am 11. April soll der Bür-
germeister von Dalaas, Christian 
Gantner (37, ÖVP), zum Nachfolger 
Erich Schwärzlers gewählt werden. 
«Mein Platz ist jetzt bei meiner Fami-
lie. Ich bedanke mich bei allen, die 
mich über diese vielen Jahre in der 
Politik begleitet haben, für die gute 
Zusammenarbeit», sagte Schwärzler 
und schloss mit diesen beiden Sätzen 
seine politische Karriere ab. Schwärz-
ler trat im Oktober 1993 unter dem 
damaligen Landeshauptmann Martin 
Purtscher (ÖVP) in die Landesregie-
rung ein, nachdem er zuvor fünf Jah-
re dem Nationalrat angehört hatte. 
Begonnen hatte er seine politische 
Laufbahn 1985 als Vizebürgermeister 
in seiner Heimatgemeinde Lingenau 
im Bregenzerwald. Schwärzler er-
langte durch seine hemdsärmelige 
und bodenständige Art grosse Ak-
zeptanz in der Bevölkerung, was sich 
auch in seinem Spitznamen «Landes-
Erich» ausdrückt. Respekt verschaff-
te sich Schwärzler durch seine uner-
müdliche Arbeit auch über die Partei-
grenzen hinweg – etwa im Lawinen-
winter 1999 oder bei der Hochwas-
serkatastrophe 2005. Ebenfalls Ein-
druck machte sein Agieren bei der 
grossen Flüchtlingsbewegung, wäh-
rend der Schwärzler zahllose Unter-
künfte auftrieb und die Kommunen 
zum Mitmachen animierte.  (red/sda)

www.volksblatt.li
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